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Anto und Piepsi

Anto ist ein kleiner brauner Bär und wohnt bei Oma Kerstin. Vor seiner letzten Reise, die ihn nach Afrika führte, lernte er Piepsi kennen, einen kleinen bunten Stofftiervogel. Piepsi war lustig, unbekümmert und für jedes Abenteuer zu haben.
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„Hej, Piepsi! Was hältst du davon, wenn wir mit Oma Kerstin nach Mallorca fliegen?“, fragt Anto eines Tages beiläufig, während er auf der Couch im Gästezimmer chillt und in einem Buch blättert.


[image: ]


„Klar“, freut sich Piepsi, „super Idee! Endlich mal wieder was los, und Abenteuer erleben. Treffen wir dort wieder Kinder, die nichts zum Spielen haben?“

„Nein“, sagt Anto, „diesmal besuchen wir echte, lebende Tiere. Da ist der Hund Fritzi, der auf einer Finca nahe Arta wohnt. Er kann auf einem Auge nur sehr schlecht sehen. Ich habe so etwas gehört, als Oma Kerstin mit Opa Wolfgang darüber sprach.

Es gibt dort auch zwei Esel und noch andere Tiere.“

„Ich bin gespannt“, betont Piepsi und kratzt sich hinter dem Flügel. „Wann geht es denn los?“, fragt er aufgeregt. „Nächste Woche, habe ich gehört. Nachdem wir Rahel, Josua und Samuel besucht haben. Die können nicht mitkommen, weil sie in die Schule müssen.“

„Bald geht‘s los, bald geht‘s looos!!“, piepst Piepsi fröhlich vor sich hin, legt sich auf den Rücken und räkelt sich in der Sonne, die heute strahlend hell durchs Fenster scheint.




Der Flug

Montagmorgen werden Anto und Piepsi schon ganz früh wach. Zusammen springen sie in Oma Kerstins Tasche und machen es sich gemütlich.
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Oma Kerstin verstaut den schweren Koffer in den Kofferraum. Und ab geht die Fahrt Richtung Köln zum Flughafen.

Dort angekommen, sucht Oma Kerstin erst einmal den Gepäckschalter, um den Koffer aufzugeben.

Piepsi und Anto schauen sich neugierig um. Vor nicht allzu langer Zeit waren sie am Flughafen Düsseldorf, diesmal aber sind sie am Köln/Bonn Airport, und es sieht ein wenig anders aus.

Am Sicherheitscheck müssen die beiden aus der Tasche klettern und in einer großen Schüssel durch einen Scanner fahren.
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Währenddessen geht Oma Kerstin durch eine Schleuse und muss dort stehenbleiben. Das sieht aus, als würde sie fotografiert.

Ein Mann in Uniform winkt sie von dort heraus. Dann nimmt sie ihre Taschen in Empfang. Anto und Piepsi sind erleichtert, als sie sich wieder in der Obhut von Oma Kerstin befinden.

Anto guckt vorsichtig aus der Tasche. Er hat doch ein wenig Angst vor dem Mann in der Uniform.

Aber der Mann lächelt ihn freundlich an. „Piepsi“, flüstert Anto, „bist du da?“ „Ja“, ruft Piepsi, „ich sitze hier unten in der Tasche, ich bin runtergepurzelt.“ „Oh, dann ist es ja gut“, beruhigt sich Anto, „ich freue mich schon auf den Flug.“

Endlich wird der Flug aufgerufen, und alle setzen sich in Bewegung.

Als Oma Kerstin ihren Platz eingenommen hat, atmet sie erleichtert aus.

Anto und Piepsi springen aus der Tasche auf den Sitz und machen es sich auf der Armlehne bequem. Jetzt kann es losgehen.




Ankunft

Schon nach zwei Stunden erklingt das Signal zum Anschnallen, und das Flugzeug geht schnell in den Landeanflug. Und während die Sonne alles in ein zauberhaftes Licht taucht, ist die Insel schon in Sichtweite.

Aufgeregt schauen Anto und Piepsi aus dem Fenster und staunen nicht schlecht, als ihnen die vielen alten Windmühlen auffallen.

„Was ist denn das, warum gibt es denn hier so viele Windmühlen?“, fragt Piepsi. Anto hat sich vor der Reise schon etwas über Mallorca informiert.

„Früher hatte man nicht genug Wasser, um die Pflanzen zu gießen. Da musste man es mit Hilfe des Windes und der Windmühlen aus dem Boden nach oben pumpen“, erklärt er Piepsi.

„Cool“, meint Piepsi, „du weißt aber auch wieder alles“, und schlägt sich den Flügel vor den Kopf.

Und schon geht es zum Ausstieg. Dort treffen sie auf Opa Wolfgang, der mit dem Flugzeug aus Stuttgart gekommen ist.

Erleichtert, dass alles so gut geklappt hat, rollen sie mit ihrem Gepäck zum Mietwagenverleih.

Hier müssen sie dann lange warten, bis es endlich Richtung Norden zu ihrer Wohnung geht.

Müde gähnend lassen sich Piepsi und Anto im Gästezimmer auf die Couch plumpsen. Sofort fallen sie in einen tiefen Schlaf.




Neue Freunde

Am nächsten Morgen schauen sie sich neugierig um. Was war das? In der Ecke auf dem Sofa sitzen zwei Stofftierkollegen: ein beiger Hund und ein brauner Esel.

„Wer seid denn ihr?“, brummt Anto erschrocken. „Ich bin Fritzi“, kommt es aus der Ecke, wo der Hund sitzt,
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„und ich bin Burro“, meldet sich der Esel neben ihm.
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„Oh, das ist aber schön“, freut sich Piepsi, „dann sind wir ja nicht so alleine“.

„Aber ich dachte, Fritzi lebt auf der Finca“, wendet Piepsi ein und kratzt sich wieder hinter dem Flügel, was er immer macht, wenn er verlegen ist.

Fritzi lacht: „Du hast recht. Einen anderen Fritzi gibt es auch als echten Hund auf der Finca. Weil ich ihm so ähnlich sehe, hat Oma Kerstin mich ebenfalls Fritzi getauft.“

Auch Burro freut sich sichtlich und springt mit den Vorderhufen in die Luft: „Mit so einem netten Besuch hatten wir gar nicht gerechnet.“

„Es gibt noch mehr von uns“, entgegnet Fritzi. „Im Bad sitzen die Bären Claudio und Anett“.

„Die beiden waren ganz lange getrennt“, erzählt Burro.
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Claudio wohnte bei Oma Kerstin und Anett bei Opa Wolfgang.

Dann irgendwann haben Oma Kerstin und Opa Wolfgang die beiden mit nach Mallorca genommen. Seitdem wohnen sie zusammen.

„Prima, das hört sich gut an. Die haben sich bestimmt gefreut, endlich wieder zusammen zu sein. Dann haben wir hier ja einige Spielkameraden. Ich bin gespannt“, freut sich Piepsi.




Die Bootsfahrt

Am nächsten Tag ist eine Bootsfahrt angesagt. Mitfahren wollen nur Piepsi und Anto.

Burro und Fritzi, denen beim Bootsfahren immer schlecht wird, möchten lieber zu Hause bleiben. Auch Anett und Claudio haben keine Lust.

Die Abenteurer Piepsi und Anto machen sich fertig zur Abfahrt. Schnell streicht Piepsi nochmal seine Federn glatt, und dann kann es losgehen.

In Palma angekommen, steigen alle aus und werden mit einem Golfcar zum Boot gebracht.

Am Steg müssen sie über eine schmale Brücke in das Boot steigen. Alle ziehen vorher ihre Schuhe aus, was anscheinend normal ist. Piepsi gluckst: „ Gut, dass wir keine Schuhe haben, dann brauchen wir auch keine auszuziehen.“

Die Schiffsmotoren werden angestellt und brummen vor sich hin. Keine zehn Minuten später setzt sich das Boot in Bewegung.

Das große weite Meer dehnt sich vor ihnen aus. Fasziniert blicken Anto und Piepsi ans Land, welches gemächlich an ihnen vorbeizieht.

An einer Stelle wird das Wasser hellblau. Hier hält der Kapitän das Boot an.
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Dann wird der Anker heruntergelassen, und alle dürfen im Meer schwimmen.

„Nein, nein!“, weigert sich Piepsi. „Da gehe ich auf keinen Fall rein. Meine Federn würden ja nass. Und da unten sehe ich Fische. Brrrr!“

Anto lacht: „Ach, Piepsi. Die Fische sind doch klein, die tun dir nichts. Und die Federn trocknen wieder.“

Im Nullkommanichts steigt er auf die Brüstung und springt mit einem Satz ins Meer. Das Wasser spritzt zur Seite, Anto taucht kurz unter und schnellt prustend zurück an die Oberfläche.

Vorher hatte er sich schon seine fesche neue Badehose angezogen.
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„Siehst du, Piepsi, das war gar nicht so schlimm. Das Wasser ist nicht sehr kalt, und du kannst fast bis auf den Grund sehen.“

„ Nein, nein, ich bleibe hier oben“, ruft Piepsi. „Da fühle ich mich wohler.“

Nach einigem Planschen klettert Anto die Leiter hoch, um wieder an Bord zu kommen.

Der Tag neigt sich dem Ende zu. Und nachdem sie zurück im Hafen sind, machen sie sich auf den Weg nach Hause.

Dort freuen sich Burro und die anderen, die nicht mitgefahren waren, schon auf die Rückkehr der Ausflügler. Diese erzählen ihnen ausgelassen von allem, was sie an dem aufregenden Tag erlebt haben.




Schwimmen im Meer

Am nächsten Morgen werden alle schon sehr früh wach.

Die Tauben gurren laut und freundlich lacht die Sonne.

Es verspricht ein wunderschöner Sommertag zu werden.

„Was meinst du, Piepsi“, überlegt Anto, „sollen wir heute Oma Kerstin in der Mittagspause zum Meer begleiten?

Sie geht dort immer hin, um kurz zu schwimmen, und anschließend steigt sie noch in den Pool. Das wäre doch eine tolle Gelegenheit für dich, es mit dem Schwimmen mal auszuprobieren.“

Nach einem langen Zögern stimmt Piepsi zu: „Wenn du meinst, dann komme ich mal mit.

Aber wenn ich mich nicht traue, darfst du mich auch nicht auslachen.“

„Ehrenwort!“, verspricht Anto.

Als Oma Kerstin den Haustürschlüssel einsteckt und ein Paar Flip-Flops anzieht, rutschen Anto und Piepsi in die Taschen ihres Kleides. Und dann geht es los.
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Oma Kerstin geht zügig zum Strand und streckt den Fuß ein Stück ins Wasser, um die Temperatur zu testen. Anto und Piepsi beobachten es aus sicherer Entfernung.

Dann fassen sie Mut und wagen sich bis ans Wasser heran.

Anto geht als Erster rein und schwimmt ein kleines Stück. Vorsichtig wagt sich auch Piepsi ins Wasser. Und siehe da: Er kann stehen!

Anto führt ihm ein paar Schwimmzüge vor und erklärt: „Du musst immer schön aufpassen, dass du nicht zu weit reingehst. Erst musst du richtig schwimmen lernen.“

Schwupps setzt er sich auf eine vorbeigleitende Luftmatratze.
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„Wir können dir ja einen Schwimmreifen besorgen.“ Er lacht ausgelassen
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